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Kapitel 15  -  Termindruck und Deadlines 

Hallo und willkommen zu unserer heutigen gemeinsamen Erkundung. Wir nehmen uns heute 

eine Geschichte vor, ja, die wahrscheinlich viele von euch aus dem eigenen Alter kennen. Es 

geht um Doris, die sich mit viel Elan in ein neues Projekt stürzt und dabei versucht 

Deadlines, Kreativität und äh das ganz normale Arbeitschaos unter einen Hut zu bekommen. 

Die Grundlage für unsere Diskussion sind Auszüge aus einem Text, wenn einfach mal Doris 

Projektnotizen. Diese Notizen sind wie ein kleines Fenster in ihren Arbeitsalltag, wie geht sie 

ran, was klappt gut und ähm wo stößt sie vielleicht auch an Grenzen? Unsere Mission für die 

nächsten Minuten, wir wollen herausfinden, welche Strategien Doris nutzt, wie sie ihre 

Arbeit plant und was passiert, wenn der Zeitdruck, na ja, unerbittlich wird. Okay, packen wir 

das mal aus. Was können wir ganz konkret aus Ihrer Erfahrung mitnehmen? Vielleicht auch, 

wenn es darum geht, im Job oder äh beim Deutsch lernen am Ball zu bleiben. Also, die 

Ausgangslage. Doris arbeitet in einem Verlag und hat ein wirklich spannendes Projekt 

bekommen. 

Genau. Sie soll das Konzept für eine interaktive Buchreihe entwickeln, speziell für 

Deutschlernende. Klingt erstmal noch einer tollen Aufgabe, oder? 

Absolut. Die Notizen beschreiben auch, dass sie sich am Anfang riesig gefreut hat. Aber ihr 

war wohl auch sofort klar, das wird nur funktionieren, wenn sie sich eine richtig gute Struktur 

gibt. 

Stimmt. Einfach so drauf losarbeiten, das geht hier nicht. Und genau Diese Struktur ist 

interessant, finde ich, wie sie in den Notizen beschrieben wird. Sie geht das sehr methodisch 

an. 

Jeden Montag morgen im Homeoffice, dann nimmt sie sich Zeit für die Wochenplanung. Das 

ist ihr fester Anker sozusagen. 

Okay, 

der Text beschreibt das Vorgehen ja detailliert. Zuerst trägt sie alle festen Termine, 

Besprechungen und so weiter ein. Dann und das ist ein Kernpunkt ihrer Strategie, finde ich, 
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blockiert sie für jeden Tag 2we Stunden. Für hochkonzentriert ungestörte Arbeit an ihrem 

Konzept, 

ihre Deep Work Zeit quasi. 

Genau, das ist quasi ihre geschützte Zeit. Der Rest des Tages bleibt dann flexibler. Ein Puffer 

für spontane Anfragen, Teamabsprachen oder kleinere Aufgaben. 

Also eine Mischung aus festen Blöcken und Flexibilität. Das klingt erstmal sehr, sehr 

vernünftig. Und die Notizen deuten ja an, dass das am Anfang auch richtig gut funktioniert, 

oder? 

Absolut. Der Text sagt explizit: "Sie war in den ersten Tagen besonders effizient. Sie hat 

offenbar schnell Fortschatte gemacht, erste Kapitelideen im Team besprochen, einen groben 

Zeitplan aufgestellt, sogar schon äh Kontakt zu einem Illustrator aufgenommen. 

Wow. Ja, 

das zeigt ja, dass die Struktur ihr geholfen hat, schnell ins Handeln zu kommen. Was wir hier 

sehen, ist ein klares Beispiel für die Wirksamkeit von Time Boxing. 

Timeboxing, 

also das feste Einplanen von Zeitfenstern für bestimmte Aufgabenarten. Es verhindert eben, 

dass die wichtigen, aber vielleicht nicht so dringenden zeptionellen Arbeiten im 

Tagesgeschäft untergehen. 

Hier wird's aber auch wirklich interessant, finde ich. Der Text beschreibt ja einen speziellen 

Kniff von ihr. 

Ja. 

Sie arbeitet vormittags am liebsten gar nicht im Büro oder im Homeoffice, sondern 

in einem kleinen Caffée. 

Ach, tatsächlich? 
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Ja. Sie sagt, da wird sie kaum gestört. Erst gegen Mittag fährt sie dann ins Büro für die 

Meetings. Das ist doch erstmal h überraschend, oder? Passt das zu diesem systematischen 

Plan? Das ist ein faszinierender Aspekt. Wirklich. Auf den ersten Blick. Wirkt es vielleicht 

wie eine Abweichung vom Plan. Ja, aber ich denke, es ist eher eine bewusste Optimierung 

ihrer Arbeitsumgebung. 

Ah, okay. Optimierung. 

Ja, der Text legt nahe, dass sie im Caffe die nötige Ruhe und Distanz findet, um kreativ und 

konzentriert zu arbeiten. Vielleicht sogar besser als im Homeoffice oder äh im trubeligen 

Büro. 

Verstehe. 

Es geht also nicht nur um Zeitplanung, sondern auch um Raumplanung. Sie sucht sich aktiv 

den Ort, der für die jeweilige Aufgabe am besten passt. Stimmt. 

Das ist eine ziemlich fortgeschrittene Selbstmanagementtechnik, die wir hier aus den Notizen 

ziehen können. Erkenne, welche Umgebung deine Konzentration fördert und nutze sie 

gezielt. 

Aber hält diese Illle im Caffee denn? Ich meine, der Arbeitsalltag ist ja selten so ungestört, 

wie man ihn plant. 

Genau. Das spricht der Text auch an. Die Realität funkt halt dazwischen. 

Mhm. 

Da kommt ein dringender Anruf von einem Kollegen rein oder es muss kurzfristig doch noch 

schnell eine Präsentation vorbereitet werden. 

Ja, die Klassiker 

eben. Das sind diese typischen Störungen, die jeden torpedä können. Aber und das ist 

wichtig, die Notizen legen nah, dass Doris es trotzdem meistens schafft, ihre Kernstruktur 

beizubehalten. 
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Ach echt? Trotz Störungen? 

Ja, also diese 2 Stunden Fokuszeit, die holt sie sich irgendwie. Wie schafft sie das? Der Text 

nennt zwei entscheidende, aber leicht zu überlesende Faktoren. 

Und welche sind das? Bin gespannt. 

Erstens, sie macht offenbar regelmäßig kleine Pausen. Das klingt jetzt banal, ist dabei 

essentiell, um die Konzentration über längere Zeit aufrecht zuerhalten und Ja, Ermüdung 

vorzubeugen 

macht Sinn. Klar. 

Zweitens, sie nimmt sich abends bewusst Zeit zum Abschalten. Sie trennt also klar zwischen 

Arbeit und Freizeit. 

Okay, das ist auch wichtig. 

Absolut. Das hilft mental zu regenerieren und am nächsten Tag wieder frisch starten zu 

können. Diese beiden Punkte, Pausen und Abschalten, sind keine Luxus Addons, sondern 

integrale Bestandteile einer nachhaltigen Produktivitätsstrategie, 

so wie Doris sie hier anfangs verfolgt. 

Genau. Es geht nicht darum mehr zu arbeiten. sondern besser. 

Das Ergebnis dieser Anfangsphase klingt dann ja auch ziemlich positiv. Der Text beschreibt, 

dass sie am Ende der Woche zufrieden zurückblickt. 

Sie hat viel geschafft, war kreativ, konnte fokussiert arbeiten, obwohl ja trotzdem viele 

Termine anfielen. Sie nimmt sich sogar vor, nächste Woche noch besser Prioritäten zu setzen, 

aber dann kommt der Haken, der ja schon früh erwähnt wird. 

Ja, dieser Haken ist entscheidend für das Verständnis der gesamten Situation. Das Projekt soll 

schon in 3 Monaten starten. 

Drei Monate. Monate für die Entwicklung einer interaktiven Buchreihe. Das ist sportlich. 
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Sehr sportlich. 

Definitiv. 

Dieser Zeitdruck schwebt also von Anfang an wie ein Damokles Schwert über dem Projekt, 

auch wenn Doris ihn in der Anfangsphase durch ihre gute Organisation noch im Griff zu 

haben scheint. 

Ja, das Gefühl hat man beim Lesen. 

Die Frage, die sich hier stellt und die die Notizen vielleicht implizit aufwerfen, war der Plan, 

so gut er für den normalen Arbeitsfluss war, robust genug für den inherenten Druck. dieser 

knappen Deadline. 

Hm, gute Frage. 

Oder war es von Anfang an ein Wettlauf regen die Zeit, der halt nur gut anfing? 

Tja, 

und offenbar spitzt sich dieser Wettlauf dramatisch zu. Der zweite Teil der Notizen zeichnet 

ja ein komplett anderes Bild. 

Ja, leider. 

Plötzlich ist von der anfänglichen Struktur und Zufriedenheit ähm keine Rede mehr. 

Genau. Der Kontrast könnte kaum größer sein. Der Text beschreibt eine Situation unter 

enormem Zeitdruck. 

Mhm. 

Die Abgabe des Manuskripts steht unmittelbar bevor, schon übermorgen. Das ist eine 

Deadline, die alles andere in den Schatten stellt und Doris Reaktion darauf, wie sie in den 

Notizen geschildert wird, ist extrem. Sie arbeitet seit drei Tagen fast pausenlos. 

Oh! 
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Die sorgfältig geplanten Fokuszeiten, die Pausen, das bewusste Abschalten, all das scheint 

wie weggewischt. 

Ja, das klingt wirklich heftig. Die Notizen erwähnen, dass sie sogar ihr freies Wochenende 

komplett geopfert hat. 

Stimmt. 

Und schon am Samstagmgen vor Sonnenaufgang am Schreibtisch saß. 

Wahnsinn. 

Das zeigt eine enorme Ingabe klar, aber eben auch einen enormen Druck. Sie war letzte 

Woche kaum für Kollegen erreichbar. 

Ein klares Indiz dafür, dass sie sich völlig isolieren musste, um überhaupt eine Chance zu 

haben, fertig zu werden. 

Ja, genau. Und dieser Anruf bei ihrem Kollegen Kurt, bei dem sie laut Text, völlig erschöpft 

klang. Puh, man spürt die Anspannung und die Erschöpfung ja fast körperlich beim Lesen 

dieser Beschreibung. 

Absolut. 

Ihr einziges Ziel jetzt, heute Abend muss der Text fertig überarbeitet sein. Koste es was es 

wolle. 

Was hier analytisch besonders interess ist, ist nicht nur der Zustand der Überlastung selbst, 

sondern auch der kurze Blick in die Zukunft, den die Notizen bieten. 

Ach ja, 

nach der Abgabe, also nach diesem Kraftakt, planten Sie zwar einen kurzen Urlaub, der 

klingt auch absolut notwendig. 

Den hat sie sich verdient, 

auf jeden Fall, aber direkt danach stehen schon wieder zwei wichtige Meetings an. 
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Oh, 

keine lange Pause, also hoch. Und genau hier kommt eine wichtige Selbsterkenntnis von 

Doris ins Spiel, die der Text festhält. 

Okay. Welche Erkenntnis meinst du? 

Sie weiß selbst, Wenn sie sich nicht wieder gut organisiert, wird der Stress einfach so 

weitergehen. 

Ah, okay. Sie sieht das Problem also selbst. 

Ja, das ist entscheidend. Sie erkennt also, dass dieser Zustand des pausenlosen Arbeitens 

keine Lösung ist, sondern ein Notfallmodus, der nicht dauerhaft tragbar ist. Sie sieht, die 

Notwendigkeit zu einer Struktur zurückzufinden oder ihre Strategien anzupassen, um nicht 

im Dauerstress zu versinken. 

Verstehe. 

Die Notizen zeigen also nicht nur den Zusam Bruch der Struktur, sondern auch das 

Bewusstsein dafür, dass dies nicht der Normalzustand sein darf. 

Das wirft aber doch die Frage auf, was ist da genau schief gelaufen? Wir haben diese 

sorgfältige Planerin vom Anfang, die alles im Griff zu haben scheint. 

Mhm. 

Und dann diese Frau am Rande der Erschöpfung. Hat die ursprüngliche Planung, die ja so gut 

klang, einfach versagt, als es äh hart auf hart kam? War sie vielleicht zu optimistisch? 

Das ist die Kernfrage, die sich aus dem Vergleich dieser beiden Momentaufnahmen ergibt. 

Absolut. Die Notizen geben uns keine eindeutige Antwort, aber sie laden zur Spekulation ein. 

Okay. 

Mehrere Faktoren könnten eine Rolle spielen. Erstens, die Planning Fallacy. Kennst du 

vielleicht, 
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sag mir was, ja, die Tendenz Aufwand zu unterschätzen. 

Genau. Die menschliche Tendenz, den Zeitaufwand für Aufgaben systematisch zu 

unterschätzen. Vielleicht waren die 2 Stunden Fokuszeit pro Tag von Anfang an zu wenig für 

den tatsächlichen Umfang des Projekts. 

Gerade unter der knappen Deadline. 

Genau. Die drei Monate könnten schlicht unrealistisch gewesen sein von vorne rein 

oder sind vielleicht Dinge passiert, die sie gar nicht einplanen konnte. So unvorhergesehene 

Schwierigkeiten, Änderungen am Konzept. Der Text sagt dazu ja nichts, oder? 

Nein, die Notizen schweigen dazu. Es könnten also unvorhergesehende Probleme aufgetaucht 

sein. Technische Hürden bei der Interaktivität, inhaltliche Neuausrichtungen, längere 

Abstimmungsprozesse als gedacht. 

Sowas passiert ja 

natürlich. Solche Dinge können jeden Zeitplan sprengen, egal wie gut der Urspr war. Drittens 

könnte auch Doris eigener Anspruch eine Rolle gespielt haben. 

Ah, der Perfektionismus. 

Du hattest es vorhin angedeutet. Perfektionismus. 

Genau, gerade bei einem Projekt, das ihr am Herzen liegt. Diese Buchreihe für 

Deutschlernende wird ja als spannend beschrieben. Da will man es vielleicht zu gut machen. 

Mhm. 

Man verliert sich in Details, fallt ewig an Formulierungen, will alle Eventualitäten bedenken 

und die Zeit rennt davon. Könnte das mitschwingen, wenn von erschöpft aber auch heute 

Abendfertig überarbeiten. Die Rede ist 

ja, das klingt plausibel. 

Dieser Wille es perfekt abzuliefern trotz allem. 
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Das ist eine sehr plausible Interpretation. Dieser Wunsch nach Perfektion kann in 

Kombination mit hohem Zeitdruck zu genau solchen extremen Arbeitsphasen führen, wie sie 

der Text beschreibt. Man opfert Schlaf, Pausen, soziale Kontakte, um das scheinender 

perfekte Ergebnis zu erzielen. 

Mhm. 

Die Notizen illustrieren also möglicherweise nicht nur ein Problem der Zeitplanung, sondern 

auch eine mit eigenen Ansprüchen unter Druck. Was wir festhalten können, die anfängliche 

Strategie war gut für einen geregelten Arbeitsfluss, aber 

aber 

sie war offenbar nicht resilient genug gegenüber massiven Zeitdruck, sei es durch 

Unterschätzung, unvorhergesehene Probleme oder eben diesen eigenen Perfektionismus. 

So, was bedeutet das jetzt alles, wenn wir versuchen, die Essenz aus Doris Projekt Notizen zu 

ziehen? Was nehmen wir mit? 

Die Essenz ist vielleicht dieser krasse Kontrast und was er uns lehrt. Wir sehen einerseits den 

Den Wert einer durchdachten Struktur. Feste Zeiten für konzentrierte Arbeit, bewusste 

Pausen, das Abschalten am Abend, sogar die Wahl der richtigen Arbeitsumgebung wie das 

Kaffee. 

Genau. Das alles führt zur anfänglicher Effizienz und Zufriedenheit, wie die Notizen klar 

zeigen. Das ist die eine Seite der Medaille 

und die andere Seite, die dunkle Seite sozusagen. 

Die andere Seite ist die brutale Realität von Deadlines und hohem Druck. Die Notizen zeigen 

eindringlich, wie dieser Druck selbst die besten Vorsätze und Pläne über den Haufen werfen 

kann. 

Ja, das wird sehr deutlich. 

Die systematische Planerin wird zur Krisenmanagerin, die nur noch im Notfallmodus 

funktioniert auf Kosten ihrer Gesundheit und ihres Wohlbefindens. Die Lektion hier ist 
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vielleicht Planung ist essentiell, aber sie braucht auch Puffer, Realismus und vielleicht 

Mechanismen, die auch dann noch greifen, wenn der Druck extrem wird. 

Mhm. Einfach nur einen schönen Plan zu haben, reicht offenbar nicht immer aus. 

Das ist ein wichtiger Punkt. Es geht nicht Nicht nur darum, wie man plant, sondern auch was 

man plant und wie realistisch das Ganze ist. Und jetzt mal direkt an dich, der oder die uns 

zuhört. Kommt dir diese Achterbahnfahrt bekannt vor? 

Bestimmt, oder? Dieser Wechsel zwischen gut strukturierten Phasen und dann wieder 

Momenten, wo der Druck so hoch ist, dass alle Pläne über Bord gehen, erkennst du dich in 

Dory Situation wieder, sei es bei der Arbeit, im Studium oder vielleicht sogar beim Lernen 

einer Sprache, was ja auch ein Projekt ist. Was hilft dir persönlich in solchen 

Hochdruckphasen am besten? Ist es das Festhalten an einer festen Struktur komme was wolle, 

so wie Doris es anfangs versucht hat 

oder eher das Gegenteil 

oder brauchst du dann eher maximale Flexibilität, um irgendwie durchzukommen, auch wenn 

das bedeutet mal ein Wochenende durchzuarbeiten? Gibt es da eine Strategie, die für dich 

funktioniert? 

Diese Frage nach der persönlichen Strategie ist zentral. Die Notizen geben uns ja, wie gesagt, 

nur zwei Momentaufnahmen von Doris. Wir sehen den Anfang und wir sehen die Krise kurz 

vor der Abgabe. 

Stimmt. Das dazwischen fehlt. 

Genau. Was dazwischen passiert ist, wie genau der Übergang war, das bleibt im Dunkeln. 

Aber genau diese Lücke regt zum Nachdenken an. Was Stories Geschichte uns vielleicht als 

tiefergehende Frage mitgibt, ist die nach der Nachhaltigkeit unserer Arbeitsmethoden. 

Nachhaltigkeit? Was meinst du genau mit Nachhaltigkeit in diesem Kontext, im 

Arbeitskontext? 
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Ich meine damit, wie robust sind unsere Strategien wirklich, wenn es hart auf hart kommt? 

Reicht gute Organisation, wie Doris sie ja zweitellos am Anfang hatte, allein aus, um 

dauerhaft gesund und leistungsfähig zu bleiben? 

Wahrscheinlich nicht, wenn man Doris Beispiel sieht 

eben oder brauchen wir nicht vielleicht noch ganz andere Ressourcen, wenn der Druck über 

ein normales Maß hinausgeht? Dinge wie emotionale Resilienz, also die Fähigkeit mit 

Rückschlägen und Stress umzugehen. 

Mhm. Resilienz, ja, 

die Kompetenz auch unter Druck klare Grenzen zu setzen und nein zu sagen oder vielleicht 

auch die Fähigkeit und Bereitschaft, sich aktiv Unterstützung im Team oder von Vorgesetzen 

zu holen, 

anstatt zu versuchen, alles alleine zu stemmen. 

Genau, das sind wichtige Punkte. Es geht also nicht nur um die individuelle Planung, sondern 

auch um innere Stärke und das soziale Umfeld. 

Verstehe. Der Blick weitet sich. 

Exakt. Die Notizen fokussieren stark auf Doris individuelle Anstrengungen, aber vielleicht 

liegt ein Teil der Lösung auch außerhalb ihrer persönlichen Organisation. Wie realistisch 

waren die Erwartungen des Verlags? Gab es genug Unterstützung? Wurden Risiken 

gemeinsam bewertet? 

Fragen, die der Text nicht beantwortet. 

Richtig. Diese Fragen gehen über das hinaus, was uns der Text direkt sagt, aber Sie sind 

entscheidend, wenn wir darüber nachdenken, wie solche extremen Stressphasen verhindert 

oder zumindest abgefedert werden können. Die Frage ist also nicht nur, wie organisiere ich 

mich besser, sondern auch unter welchen Bedingungen kann gute Organisation überhaupt 

nachhaltig funktionieren. 

Wow, 
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das ist eine Herausforderung, die weit über Dores Einzelfall hinausgeht und uns alle betrifft, 

die versuchen, anspruchsvolle Ziele in einer komplexen Arbeitswelt zu erreichen. 

Ein sehr wichtiger Gedanke zum Schluss, der wirklich den Blick weitet. Es geht nicht nur um 

den Plan, sondern auch um die Bedingungen und die eigene Widerstandsfähigkeit. Vielen 

Dank, dass du uns auf diese Erkundung von Doris Projektnotizen begleitet hast und diese 

Einblicke mit uns geteilt hast. 

Sehr gerne. War spannend. 

Und danke natürlich auch an dich fürs Zuhören und Mitdenken. Bis zum nächsten Mal. 
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